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FIR-Edition Forschung: Band 25 erschienen

Smart-Farming-Welt – Herstellerübergreifende Vernetzung von Maschinen im  
landwirtschaftlichen Pflanzenbau mithilfe einer Serviceplattform

Im Forschungsprojekt „Smart-Farming- 
Welt – Herstellerübergreifende Vernet-
zung  von Maschinen im landwirtschaft-
lichen Pflanzenbau mithilfe einer Service- 
plattform“ wurde in einem Projekt- 
konsortium aus sechs Partnern aus In- 
dustrie und Forschung eine hersteller-
übergreifende Serviceplattform ent- 
wickelt und prototypisch mit vier An-
wendungsfällen validiert. 

Eine steigende Weltbevölkerung und 
der damit verbundene größere Bedarf 
an Lebensmitteln ist die Kernaufgabe 
der Landwirtschaft in den kommenden 
Jahrzehnten. Durch die Nutzung von 
neuen digitalen Technologien und her-
stellerübergreifenden Plattformen kön-

nen weitere Effizienzgewinne während 
der landwirtschaftlichen Produktion 
gehoben werden und führen zu einem 
nachhaltigeren Wirtschaften. Neben der 
technischen Entwicklung der Plattform 
und Anwendungsfälle stand die Gestal-
tung von neuen Geschäftsmodellen für 
Smart Services sowie deren Validierung 
mit Landwirten und Händlern im Zent-
rum des Projekts. 

Das Projekt wurde im Zuge eines Be-
schlusses des Deutschen Bundestages 
durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi) gefördert. 
Während der dreijährigen Projektlaufzeit 
von März 2016 bis Mai 2019 wurde das 
Projekt vom Projektträger DLR betreut.

FIR-Edition Forschung
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Neuer Band in der FIR-Edition Studien  
erschienen

IoT-Plattformen für das Internet of Production 

Mit dem Internet of Production kann 
gemäß den spezifischen Bedürfnissen 
und komplexen Anforderungen von 
produzierenden Unternehmen eine sys-
temübergreifende Informationsverfüg-
barkeit erreicht und somit systemweit 
Prozesse beschleunigt werden. Zur Im-
plementierung der Idee des Internet of 
Production bedarf es einer Software-
Plattform, welche den hohen Anfor-
derungen an die Verlässlichkeit von 
bereitgestellten Daten, umfassende Da-
tenintegration und analytische Features 
gerecht wird. Unternehmen werden da-
bei vor die Herausforderung gestellt, aus 
der stetig wachsenden Anzahl an IoT-
Plattformen eine auszuwählen, die den 
individuellen Anforderungen des Unter-
nehmens gerecht wird. 

Die vorliegende Plattformstudie bietet 
deshalb eine Übersicht über die wich-
tigsten IoT-Plattformen, welche für eine 
Implementierung der Ansätze des Inter-
net of Production infrage kommen. Sie 
bietet eine Entscheidungsgrundlage für 
produzierende Unternehmen, anhand 
derer eine individuelle und qualifizierte 
Auswahl einer Softwareplattform ge-
troffen werden kann. Für die Studie 
wurde eine Befragung bei IoT-Plattfor-
manbietern durchgeführt. Die Auswer-
tung der Befragung zeigt unterschied- 
liche Schwerpunkte der Funktionen von 
IoT-Plattformen.
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it der Einführung von Industrie 
4.0, also der Implementierung 
von Konzepten wie der „Smart 

Factor y“, „Smar t Products“, „Smar t 
Data“ und „Smart Services“, kann in 
der Zukun f t der Industr iest andor t 
Deutschland gesicher t werden. Eine 
erste Studie von Schuh et al. zeigte, 
dass eine erfolgreiche Umsetzung von 
Industrie 4.0 nur mit einem begleitenden 
IT-Komplexitätsmanagement möglich 
ist, aufgrund der starken Korrelation 
zwischen Industrie-4.0-Anwendungen 
und IT-Komplexität. Wie genau sich die 
IT-Komplexität eines produzierenden 
Unternehmens dabei veränder t und 
welche Auswirkungen dies auf vorhan-
dene Hürden bei der Implementierung 
von Industrie 4.0 hat, wurde bislang 
nicht ausreichend wissenschaftlich un-
tersucht. Zusätzlich muss identifiziert 
werden, welche Managementaktivitäten 
eine Beherrschbarkeit der Treiber der IT-
Komplexität ermöglichen. 

Diese Fragestellungen wurden nun von 
den Experten des FIR in einer Studie in 
den Fokus gerückt, detailliert untersucht 
und aufgelöst. In diesem Artikel werden 
die Kernergebnisse der Studie zusam-
mengefasst, die im dritten Quartal 2020 
veröffentlicht wird.

Marktstudie: IT-Komplexität
IT-Komplexität und ihre Bedeutung für produzierende Unternehmen im 
Kontext von Industrie 4.0

Keine moderne Produktion kommt heutzutage ohne IT-Anwendungen aus. Besonders im Zuge von Industrie 

4.0 kommt es zu einer signifikanten Verschmelzung von Informations- und Produktionstechnik. Der Umfang 

von IT-Anwendungen in Unternehmen steigt dabei permanent an und führt zu einer höheren IT-Komplexität. 

Für die erfolgreiche Umsetzung von Industrie 4.0 ist ein gezieltes IT-Komplexitätsmanagement notwendig. 

Hierbei stellen sich einige Fragen: Welche Treiber der IT-Komplexität müssen besonders betrachtet werden? 

Welchen Einfluss haben diese Treiber auf die Hürden von Industrie 4.0? Und viel wichtiger, mit welchen 

Managementaktivitäten können diese Treiber beherrscht werden, damit die steigende IT-Komplexität 

die Einführung von Industrie 4.0 nicht verhindert, sondern unterstützt bzw. ermöglicht? Im Rahmen 

einer vom FIR durchgeführten Studie wurden die zentralen Fragestellungen systematisch untersucht und 

ausgewertet. Die Ergebnisse sind vor allem für IT-Verantwortliche interessant, die einen vertiefenden 

Überblick über die relevanten IT-Komplexitätstreiber sowie Managementaktivitäten gewinnen möchten. 

Der Text bietet einen ersten Einblick.

Bild 1:  Spannungsfeld zwischen der IT- und Geschäftskomplexität 
             eines Unternehmens (eigene Darstellung)
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Bild 2: 
Essenzielle Elemente des industriellen 
IT-Komplexitätsmanagements 
(eigene Darstellung)

Wichtige Hürden von Industrie 4.0
•	 Business-IT-Alignment
•	 schwieriger Change-Process
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Die Komplexität im produzierenden 
Gewerbe steigt durch den heutigen vola-
tilen und dynamischen Markt stark an und 
bewirkt eine hohe Geschäftskomplexität. 
Eine diesem Sachverhalt gemäße IT-
Komplexität zur ausreichenden Unter-
stützung der Geschäf tskomplexität 
ist für Unternehmen hier unerlässlich, 
da die genannte Komplexität nur so 
e f f iz ient beher r scht werden kann. 
Aus d iesem Zusammenhang er g ibt 
sich ein Spannungsfeld zwischen der 
IT- und Geschäf tskomplexität eines 
Unternehmens, mit dem zwingenden 
Bedarf, sich im „Zielkorridor“ dieses 
Spannungsfeldes für eine zukünftig hohe 
Wettbewerbsfähigkeit zu positionieren. 
Dies bedeutet zugleich auch, dass eine 
hohe IT-Komplexität nicht per se schlecht 
ist, sondern immer im Zusammenhang 
mit der Geschäftskomplexität und dem 
Einfluss der IT auf die Wertschöpfung 
innerhalb des Unternehmens betrachtet 
werden muss.  

Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass 
keiner der drei aufgespannten Bereiche 
signifikant ausgeprägt ist. Die Antworten 
der befragten Unternehmen sind in den 
Bereichen „zu hohe IT-Komplexität“, „zu 
geringe IT-Komplexität“ und „Zielkorridor“ 
gleichmäßig verteilt. Mehrheitlich sind da-
bei kleine Unternehmen im „Zielkorridor“ 
angesiedelt. Unternehmen mit mehr als 
50 IT-Usern sind hingegen mehrheitlich im 
Bereich „zu hohe IT-Komplexität“ vertre-
ten. Große Unternehmen sind vor allem im 

Bereich „zu geringe IT-Komplexität“ ange-
siedelt und zeigen deutlich den Bedarf einer 
höheren IT-Komplexität zur Unterstützung 
ihrer Geschäftskomplexität. 

Um IT-Komplexität vollständig und ef-
fektiv beherrschen zu können, ist ein 
Bewusstsein für die Einflussfaktoren der IT-
Komplexität essenziell. Hierbei haben sich 
anhand der Studie sechs besonders wich-
tige Treiber der IT-Komplexität herauskri-
stallisiert: Der „Grad der Vernetzung“ und 
die „Zahl der Anwendungen“ stellen fun-
damentale Treiber der IT-Komplexität von 
Unternehmen dar. Durch diese Treiber kann 
eine hochkomplexe IT-Systemlandschaft 
entstehen, die bei gleichzeitig hohem 
Grad der Vernetzung und einer hohen 
Zahl der Anwendungen zudem eine dif-
fuse Wahrnehmung erzeugt. Weitere 
wichtige Treiber der IT-Komplexität stel-
len „Kundenanforderungen“, „Cloud-
anbindung“, „Big Data“ und „Smar t 
Products“ dar. Besonders die letzten drei 
Treiber werden in Zukunft an Bedeutung 
zunehmen.

Im Kontext des IT-Komplexitätsmanage-
ments im produzierenden Gewerbe ist 
es wichtig, festzustellen, welche Hürden 
zur Umsetzung von Industrie 4.0 beson-
ders relevant sind und wie diese mit den 
wichtigen Treibern der IT-Komplexität zu-
sammenhängen. Anhand der Studie konn-
ten sechs besonders relevante Hürden 
bei der Einführung und Nutzung von 
Industrie 4.0 identifiziert werden. Im 

Bereich der Unternehmenskultur sind 
dies die Hürden „Business-IT-Alignment“ 
und der „Schwierige Change-Prozess“. 
Ressourcenseitig dominieren vor allem 
die Hürden „Mangelnde Standards“ und 
„Mangelndes qualifiziertes Personal“. Im 
Bereich der Informationssysteme eines 
Unternehmens sind der „Umgang mit Big 
Data“ und die „Unsicherheit gegenüber 
IT-Sicherheit“ signifikante Hürden bei 
der Umsetzung von Industrie 4.0. Zur 
Ermittlung der Beziehungsverhältnisse 
zwischen den Treibern der IT-Komplexität 
und den Hürden zur Umsetzung von 
Industr ie 4.0 wurden die Affinitäten 
zwischen den wichtigsten Treibern und 
Hürden in einem Expertenkreis ermit-
telt. Durch diese Affinitäten konnten 
drei Haupthandlungsfelder identif i -
ziert werden, die für das zukünftige IT-
Komplexitätsmanagement im Kontext 
von Industrie 4.0 besonders relevant 
sind. Mehrheitlich wird den genannten 
Treibern der IT-Komplexität ein enger 
Zusammenhang mit den Hürden „Umgang 
mit Big Data“ und „Business-IT-Alignment“ 
attestiert. Diese Hürden werden durch 
die steigende IT-Komplexität entschei-
dend verstärkt. Zusätzlich beeinflusst der 
Treiber „Smart Products“ alle hervorgeho-
benen Hürden sehr deutlich.

Für das IT-Komplexitätsmanagement 
im Kontext von Industr ie 4.0 bedar f 
es Managementaktivitäten, die es er-
möglichen, das erforderliche Maß an IT-
Komplexität herzustellen bzw. zu gewähr-
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leisten. Unternehmen aus dem Bereich 
des Zielkorridors messen den Aktivitäten 
aus dem Bereich des Controllings und der 
Strategie eine besonders hohe Bedeutung 
bei, sodass der vermehrte Einsatz dieser 
Aktivitäten wesentlich zu einer optimalen 
Positionierung im Spannungsfeld zwischen 
der IT- und Geschäftskomplexität beiträgt. 
Hierbei sind die Managementaktivitäten 
des „Risikomanagements“ und der „IT-
Strategieentwicklung“ von größter 
Relevanz. Zur Reduzierung einer zu hohen 
IT-Komplexität sollte dabei vor allem auf das 
„Enterprise-Architecture-Management“ 
und die „Komplexitätsmessung“ zurück-
gegriffen werden. Diese Aktivitäten un-
terscheiden sich deutlich in ihrer Relevanz, 
verglichen zwischen dem Bereich „zu 
hohe IT-Komplexität“ und dem Bereich 
„ zu ge r inge IT- Komple x i t ät “ bz w. 
„Zielkorridor“ im Spannungsfeld der IT- 
und Geschäftskomplexität.

D ie Er gebnisse der Studie ze igen, 
dass eine Auswahl von Treibern der 
IT-Komplexität existiert, die einen be-
sonderen Einfluss auf die Hürden einer 
erfolgreichen Umsetzung von Industrie 
4.0 hat. Eine optimale Positionierung 
im Zielkorr idor „Spannungsfeld zwi-
schen der IT- und Geschäftskomplexität“ 
wird vor allem durch Aktivitäten aus 
dem Bereich der Strategie und des 
Controllings erreicht, wobei aktuell nur 
ein Drittel aller Befragten im Zielkorridor 
positioniert ist. Zukünftig sollten die 

Unternehmen also vor allem Methoden der 
IT-Strategie und des Controllings, wie die 
Komplexitätsmessung, bei sich einsetzen 
und weiterentwickeln, um so flächende-
ckender eine optimale Positionierung zu 
erreichen. So gelingt es ihnen, dass die 
IT-Komplexität eines Unternehmens die 
Implementierung von Industrie 4.0 nicht 
verhindert, sondern unterstützt bzw. 
ermöglicht. 

Diese Ergebnisse wurden mithilfe einer 
systematischen Literaturrecherche sowie 
einer Marktumfrage erarbeitet. Dabei 
bildete die Literaturrecherche die Basis 
für die Umfrage, in der neben Unter- 
nehmensinfor mationen, wie der IT-
Komplexität des Unternehmens, die 
Bedeutung der einzelnen Treiber, Hürden 

und Management ak t iv i t äten abge - 
fragt wurde.
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EINLADUNG ZUR TEILNAHME AN DER 
SERVICE-STUDIE 2021 VOM FIR UND KVD

Organisation im Wandel –  
Perspektiven der Servicetransformation

Die fortschreitende Digitalisierung sorgt für einen maßge- 
blichen Wandel im Service. Innovative Technologien werden in die  
Serviceprozesse integriert und setzen Impulse für eine vernetzte 
und digitale Arbeitswelt. Um die Potenziale der eingesetzten  
Technologien optimal ausschöpfen zu können, spielen jedoch  
neue Formen der Arbeitsorganisation und -gestaltung sowie der  
Kompetenzentwicklung eine elementare Rolle.

Ziel der Studie: Handlungsempfehlungen von erfolgreichen Unter-
nehmen ableiten, die die Potenziale der Digitalisierung erkannt und 
erfolgreich in die Serviceorganisation integriert haben. Darüber hin-
aus fragen wir, welche aktuellen Trends die Servicebranche umtreibt 
und wie sich die Champions von den Verfolgern absetzen.

Nehmen Sie bis zum 31.08.2020 an der Online-
Umfrage der 14. Ausgabe der Service-Studie teil.

		  kvd.fir-umfrage.de

Unser „Schmankerl“ für Sie: Als kleines Dankeschön erhalten Sie 
im November eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten  
Ergebnisse gratis per E-Mail!

Die Service-Studie 2021 können Sie ab November erwerben unter: 
www.service-studie.de 

Kontakt am FIR e. V. an der RWTH Aachen: 
Calvin Rix, E-Mail: Calvin.Rix@fir.rwth-aachen.de 
Regina Schrank, E-Mail: Regina.Schrank@fir.rwth-aachen.de
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Transparenz entlang von (überbetrieb-
lichen) Wertschöpfungsketten ist kein 
Selbstzweck, kann aber in vielen Anwen-
dungsfällen einen Mehrwert für die be-
teiligten Unternehmen bringen. Dabei ist 
insbesondere auf die anwendungsfallspe-
zifisch optimale Granularität der Datener-
fassung und auf eine Datenverwaltung, die 
Unternehmen vor der Weitergabe von Be-
triebsgeheimnissen an Unbefugte schützt, 
zu achten. In der vorliegenden Dissertati-
onsschrift werden hierfür das Konzept des 
Supply-Chain-Event-Managements und die 
Blockchain-Technologie betrachtet. Ziel 
ist es, einen Beitrag zur Entwicklung einer 
konsistenten, dezentralen Supply-Chain-
Event-Datenbank auf Basis der Blockchain-
Technologie zu erbringen.

Im Beschreibungsmodell „Morphologie 
der Blockchain-Technologie“ werden 
die Merkmale identifiziert, anhand derer 
Blockchain-Applikationen beschrieben 
werden können. Für jedes dieser Merkma-
le werden zudem Merkmalsausprägungen 
definiert, welche bereits real vorhanden 
oder potenziell möglich sind. Dieses Be-
schreibungsmodell hat als generisches 
Beschreibungsmodell der Blockchain-Tech-
nologie deutlich über seine Anwendung 
im Supply-Chain-Management hinaus Gül-
tigkeit. Mit dieser Morphologie und dem 
dazugehörigen Forschungsdesign können 
Gestaltungsempfehlungen für verschiede-

ne Anwendungsfälle der Blockchain-Tech-
nologie systematisch erarbeitet werden, 
das Vorgehen ist mithin reproduzierbar.

Im Erklärungsmodell „Anwendungszusam-
menhang im Supply-Chain-Management“ 
werden die verschiedenen Ansprüche der 
potenziell in einer Blockchain-Applikation 
für das Supply-Chain-Management parti-
zipierenden Unternehmenstypen erarbei-
tet. Die Ansprüche werden direkt in der 
erarbeiteten Morphologie der Blockchain-
Technologie notiert, indem identifiziert 
wird, welche Merkmalsausprägungen von 
den jeweiligen Partizipierenden bevorzugt 
werden. Anschließend werden die vorge-
gebenen Ausprägungen konsolidiert und, 
wo nötig, gegeneinander abgewogen.

Im Gestaltungsmodell „Gestaltung einer 
Blockchain-Applikation für das Supply-
Chain-Management“ werden entspre-
chend der jeweiligen Ausprägung je 
Merkmal Gestaltungsempfehlungen erar-
beitet, mithin die Ausprägungen vor dem 
Hintergrund der Anwendung detailliert. 
Insbesondere werden verschiedene not-
wendige Transaktionen, das Vorgehen 
zur Informationsfreigabe (welche sich bei 
kundenanonymer und kundenspezifischer 
Produktion unterscheidet) und verschie-
dene Arten von Prüfungen zur Plausibilisie-
rung gemeldeter Events erarbeitet.

Dissertationsschrift von David Holtkemper: 
Blockchain-Applikation für das 
Supply-Chain-Management

UdZForschung – Unternehmen der Zukunft 1/2020
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Dissertationsschrift von Boris A. Feige: 
Präferenzstrukturen von neuen Fahrzeug- 
und Mobilitätsangeboten für latente 
Bedürfnisse privater Nutzer

Deutschland steht am Anbeginn einer Zei-
tenwende der Mobilität im urbanen Raum. 
Zahlreiche Ereignisse der jüngeren Vergan-
genheit zeugen davon. Dazu zählen u. a. 
politisch initiierte Emissions- und Klima-
ziele, ein sich veränderndes Mobilitätsbe-
dürfnis privater Nutzer, die Digitalisierung 
sowie die Abkehr vom Antriebskonzept 
des Verbrennungsmotors. Die Automobil-
hersteller reagieren auf diese Entwicklun-
gen mit Milliardeninvestitionen in neue 
Technologien sowie mit neuen Fahrzeug- 
und Mobilitätsangeboten. Jedoch bleibt 
der Erfolg dieser Angebote vielfach hin-
ter den Erwartungen zurück. Begründet 
werden kann dies durch die mangelnde 
Bedürfnisbefriedigung aufgrund der un-
zureichenden Kenntnis der Bedürfnis- und 
Präferenzstrukturen der Nutzer und deren 
konsequente Berücksichtigung im Ent-
wicklungsprozess.

Die Kenntnis der Präferenzstrukturen 
sowie ein tiefgreifendes empathisches 
Verständnis der zugrundeliegenden laten-
ten Bedürfnisstrukturen der adressierten 
Nutzergruppe sind jedoch als besonders 
relevant für die erfolgreiche Gestaltung 
neuer Fahrzeug- und Mobilitätsangebote 
anzusehen. Sie liefern den Automobilher-
stellern wichtige Anhaltspunkte zur strate-
gischen Positionierung der Fahrzeug- und 
Mobilitätsangebote und der Gestaltung 

der dazugehörigen Leistungskomponen-
ten. Sie werden somit zu Schlüsselfak-
toren. Die Motivation der vorliegenden 
Dissertationsschrift besteht folglich darin, 
einen Beitrag zur Gestaltung neuer Fahr-
zeug- und Mobilitätsangebote zu leisten, 
welche aus der Nutzersicht präferiert wer-
den und somit marktseitig erfolgreich sind. 
Daher ist die maßgebliche Zielsetzung der 
Arbeit die Identifikation von Präferenz-
strukturen für neue Fahrzeug- und Mobili-
tätsangebote unter Berücksichtigung der 
latenten Bedürfnisse privater Nutzer.

Dazu wird ein Lösungsansatz beschrieben, 
der für vorausgewählte Nutzergruppen 
deren zugrundeliegende Bedürfnisstruktu-
ren identifiziert und diese als Eingangsgrö-
ßen einer Präferenzmessung heranzieht. 
Durch Disaggregation der Nutzenwerte lie-
gen für fünf Nutzergruppen ihre individuel-
len Präferenzstrukturen vor. Die Ergebnis-
se werden für die Formulierung konkreter 
Gestaltungsempfehlungen für fünf unter-
schiedliche Fahrzeugangebote samt dazu 
komplementären Mobilitätsangeboten 
genutzt. Die Gestaltungsempfehlungen 
sowie der Prozess der Identifikation von 
Bedürfnis- und Präferenzstrukturen liefern 
somit einen direkten praktischen Nutzen 
für Automobilhersteller und können durch 
diese unmittelbar im Entwicklungsprozess 
berücksichtigt werden.
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Datenanalyse wird zum zentralen Wett-
bewerbsfaktor für produzierende Un-
ternehmen. Neben der Möglichkeit, 
bestehende Prozesse und Produkte zu 
verbessern, bietet der Einsatz fortschritt-
licher Datenanalysemethoden die Chan-
ce, eine verbesserte Wettbewerbspositi-
on einzunehmen und beispielsweise neue 
Geschäftsmodelle zu realisieren. Hierbei 
steht eine Vielzahl an unterschiedlichen 
Methoden der Business-Analytics zur Ver-
fügung. Die Auswahl der Methode erfolgt 
häufig aus Erfahrungswissen und wird 
selten durch ein strukturiertes Vorgehen 
unterstützt. Dadurch werden in der An-
wendung oftmals nicht zielführende oder 
in der Umsetzung aufwendige Methoden 
verwendet.

Das übergeordnete Ziel dieser Arbeit 
ist die Entwicklung eines Entschei-
dungsmodells, das einen Anwender bei 
der Auswahl einer geeigneten und für 

den Anwendungsfall wirtschaftlichen  
Business-Analytics-Methode unterstützt. 

Zur Erreichung dieses Ziels werden ma-
thematische Methoden klassifiziert und 
systematisiert, um diese in Bezug auf 
den wirtschaftlichen Einsatz zu bewer-
ten. Hierbei werden sowohl die Analyse-
fragestellung sowie die Datengrundlage 
als auch der wirtschaftliche Einsatz der 
Methoden betrachtet.

Das Ergebnis der Arbeit ist ein systema-
tisches Vorgehen zur Darstellung des 
unternehmerischen Nutzens der unter 
wirtschaftlichen Aspekten ausgewählten 
Analysemethoden. Das daraus resultie-
rende Entscheidungsmodell berücksich-
tigt sowohl die geschäftsrelevante Fra-
gestellung als auch die Datengrundlage 
und unterstützt einen Entscheider in 
produzierenden Unternehmen, effekti-
ver und effizienter zu handeln.

Dissertationsschrift von Denis Krechting: 
Methodennavigator für Business-Analytics 
produzierender Unternehmen
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Dissertationsschrift von Martin Birkmeier: 
Messung und Darstellung der Qualität 
von betrieblichen Informationsflüssen

Die Nutzung und Einbindung von Infor-
mation in betriebliche Prozesse sind be-
reits heute weit fortgeschritten. Dies wird 
durch die Einführung neuer Informations-
technologien weiter intensiviert. Die Er-
schließung und der Zugang zur Ressource 
Information werden oftmals teuer erkauft. 
Trotz des hohen Einsatzes ist aber die Qua-
lität der genutzten Information meist un-
bekannt, einerseits aufgrund der großen 
Menge an Informationen, die gesammelt 
werden und deren Überprüfung aufwen-
dig ist, andererseits durch die mehrstufige 
und komplexe Verarbeitung und Bereit-
stellung von Information. Dadurch sind 
Quellen der Information und Verarbei-
tungsschritte intransparent, dies verwehrt 
die Möglichkeit der Überprüfung.

Die Betrachtung der Qualität geschieht 
oft inhomogen auf eigenen und fremden 
Systemen, durch eigene Arbeit oder ex-
terne Dienstleistung. Die Verarbeitungs-
schritte werden selten dokumentiert und 
können dann nicht nachvollzogen werden. 
Die Intensivierung der Vernetzung von In-
formation und der Automatisierung von 
Entscheidungen und Prozessen erhöht 
zusätzlich die Verarbeitungsgeschwindig-
keit. Somit verbleibt weniger Zeit, qualita-
tive Mängel von Information zu erkennen, 
sie werden meist nicht oder erst viel zu 
spät bemerkt. Diese Unkenntnis stellt ein 
enormes unternehmerisches Risiko dar.

Um Unternehmen bei der Lösung dieses Ri-
sikos zu unterstützen, hat die vorliegende 
Arbeit zum Ziel, die Informationsqualität 
entlang der Informationsflüsse erfassbar 
darzustellen. Hierfür werden ein Modell 
zur Typisierung der Informationsflüsse und 
eine Notation zur Erfassung der Informati-
onsflüsse bereitgestellt. Dies erlaubt die 
Erfassung der Verarbeitungsschritte und 
die Darstellung der Informationsflüsse. 
Zur Untersuchung der Informationsqua-
lität wird eine Typisierung der Informati-
onsaufgaben entwickelt. Für diese Typen 
der Informationsaufgaben werden eine 
Übersicht und Hierarchie der Qualitäts-
dimensionen erarbeitet, welche sich zur 
qualitativen Betrachtung eignen. Um eine 
quantitative Beurteilung zu ermöglichen, 
wird ein existierender mathematischer 
Ansatz erweitert und abgewandelt. Der 
Ansatz kann damit auf die Beurteilung der 
Informationsqualität angewandt werden. 
Dies erlaubt eine technische Implementie-
rung der Messung. Damit kann die Infor-
mationsqualität dargestellt, qualitativ und 
quantitativ bewertet werden. Dies schafft 
die Grundlage für Ist-/Soll-Abgleiche und 
kann für Steuerung und Regelung genutzt 
werden. Die entwickelten Modelle dieser 
Arbeit werden in drei Fallstudien validiert.
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RWTH-Zertifikatskurs "Business Transformation Manager"
Zwei Präsenzmodule: 03.08. – 05.08. & 17.08. – 19.08.2020

Zielgruppe:
Mitglieder der Geschäftsführung, Programm-Manager, Leiter der Organisationsentwicklung, 

Fach- und Führungskräfte, Projektleiter sowie involvierte Personen, die für unternehmensin-
terne Veränderungsvorhaben verantwortlich sind oder diese begleiten. 

Kernfragestellungen im Fokus:
 Wie ist eine Transformationsstrategie mit klaren Zielen zu definieren?
 Wie sind konkrete Umsetzungspläne und der Transformation-Case zu entwickeln?
 Wie können Mitarbeiter wie auch die Organisation optimal integriert werden?
 Welche pragmatischen Ansätze unterstützen bei der erfolgreichen Bewältigung  

von umfassenden Transformationsvorhaben?

	 Kontakt: �Selina Wilke, M.Sc. · FIR e. V. an der RWTH Aachen·  +49 241 47705-323 
		    zertifikatskurs-btm@fir.rwth-aachen.de
		   zertifikatskurs-business-transformation-manager.de 

RWTH-Zertifikatskurs "Chief Maintenance Manager"
Zwei Präsenzmodule: 02.09. – 04.09. & 16.09. – 18.09.2020

Zielgruppe:
Instandhaltungs- und Produktionsleiter, Geschäftsführer sowie Führungskräfte 

instandhaltungsnaher Bereiche.

Kernfragestellungen im Fokus:
 Welche Organisationsformen der Instandhaltung sind vor dem Hintergrund  
der spezifischen Anforderungen geeignet? 

 Welche Methoden – TPM, RCM, Six Sigma & Co. – sind zielführend und  
wie lassen sich diese effektiv umsetzen?  	

 Wie gut (oder schlecht) ist Ihre Instandhaltung und wie erfolgt eine umfassende Budgetplanung 
für diese?	

 Wie lässt sich auch in schwierigen Führungssituationen im Hinblick auf arbeitsrechtliche 
		                                                         Rahmenbedingungen sicher agieren? 

		                                                  Kontakt:	 Dipl.-Ing. Florian Defèr · FIR e. V. an der RWTH Aachen ·  +49 241 47705-233

	                                                                           zertifikatskurs-cmm@fir.rwth-aachen.de ·   zertifikatskurs-chief-maintenance-manager.de

 
RWTH-Zertifikatskurs "Digital Strategist"

Zwei Präsenzmodule: 09.09. – 11.09. & 23.09. – 25.09.2020

Zielgruppe:
Mitglieder der Geschäftsführung, Führungskräfte oder involvierte Personen, die für unterneh-
mensstrategische Veränderungsvorhaben verantwortlich sind.

Kernfragestellungen im Fokus:
 Was heißt eigentlich Führung in Zeiten der digitalen Transformation? Wie entwickle ich meine 
Strategie für die digitale Transformation? 

 Was steckt hinter technologischen Plattformen und Cloud-Computing? Was muss ich als Führungskraft 
über IoT (Internet of Things) wissen?

 Wie reif ist mein Unternehmen bereits für die digitale Welt und wo stehe ich gerade mit meinem 
Unternehmen?

Kontakt: �Gerrit Hoeboern, M.Sc. · FIR e. V. an der RWTH Aachen ·  +49 241 47705-324 
  zertifikatskurs-ds@fir.rwth-aachen.de ·   zertifikatskurs-digital-strategist.de



RWTH-Zertifikatskurs "Chief Service Manager"
Zwei Präsenzmodule: 19.10. – 21.10. & 02.11. – 04.11.2020

Zielgruppe:
Geschäftsführer, Serviceleiter oder eine ambitionierte Nachwuchsführungskraft, die für das 

Management industrieller Dienstleistungen verantwortlich sind und dieses weiterentwickeln.  

Kursinhalte:
 Strategisches Management und Marketing für industrielle Dienstleistungen
 Unternehmensplanspiel "Dienstleistungsmanagement"
 Service-Engineering: Systematisch neue Dienstleistungen entwickeln
 Pricing von Dienstleistungen
 Solution-Selling – Angebot kundenorientierter Lösungen

Kontakt: �Marcel Faulhaber, M.Sc. · FIR e. V. an der RWTH Aachen · +49 241 47705-209 
  zertifikatskurs-csm@fir.rwth-aachen.de ·   zertifikatskurs-chief-service-manager.de

Digitalisierung
& 

Strategie

Informations-
technologien &
-management

Produktion
&

Logistik
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&
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Das gebündelte Weiterbildungsprogramm 
des FIR &  

der Center im Cluster Smart Logistik

CLUSTER ACADEMY
Raise your Digital Capabilities

www.cluster-academy.de

RWTH-Zertifikatskurs "Chief Information Manager"
Zwei Präsenzmodule: 10.09. – 12.09. & 24.09. – 26.09.2020)

Zielgruppe:
Geschäftsführer und IT-Verantwortliche sowie Nachwuchsführungskräfte aller Branchen.

Kursinhalte:
 IT-Business-Alignment
 Komplexität und Strategie
 Technologie & Daten
 Prozess- & Projektmanagement
 Technologiemanagement

Kontakt: �Mathis Niederau, M.Sc. · FIR e. V. an der RWTH Aachen ·  +49 241 47705-505  
  zertifikatskurs-cim@fir.rwth-aachen.de

	       zertifikatskurs-chief-information-manager.de



Veranstaltungstermine

		  Weitere Informationen online unter veranstaltungsuebersicht.fir.de

03.08. – 05.08.20	 RWTH-Zertifikatskurs „Business Transformation Manager“ (2 Module)
und		  Ort: Aachen; Internet: zertifikatskurs-business-transformation-manager.de
17.08. – 19.08.20	 Kontakt: Selina Wilke; FIR e. V.; Tel.: +49 241 47705-323;
		  E-Mail: zertifikatskurs-btm@fir.rwth-aachen.de

05.08.20		  Online-Seminar: Digital-Business-Development					   
		  Ort: Microsoft-Teams-Konferenz; Internet: webinare.fir.de
	 	 Kontakt: Benedikt Moser; Center Smart Services; Tel.: +49 241 47705-205;
		  E-Mail: info@center-smart-services.com

13.08.20		  Aachener Praxistag „Künstliche Intelligenz“: Von der Technologie zur Umsetzung				 
		  Ort: Microsoft-Teams-Konferenz; Internet: webinare.fir.de
	 	 Kontakt: Jan Hicking; FIR e. V.; Tel.: +49 241 47705-205;
		  E-Mail: Jan.Hicking@fir.rwth-aachen.de

19.08.20		  Online-Seminar: Vertrieb von digitalen Produkten				  
		  Ort: Microsoft-Teams-Konferenz; Internet: webinare.fir.de
	 	 Kontakt: Benedikt Moser; Center Smart Services; Tel.: +49 241 47705-205;
		  E-Mail: info@center-smart-services.com

01.09.20		  Tag der offenen Tür in der 5G-Modellfabrik
oder 		  Ort: Aachen; Internet: 5g.nrw
30.11.20		  Kontakt: Vasco Seelmann; FIR e. V. ; Tel.: +49 241 47705-512;		
		  E-Mail: Vasco.Seelmann@fir.rwth-aachen.de

02.09. – 04.09.20	 RWTH-Zertifikatskurs „Chief Maintenance Manager“ (2 Module)
und		  Ort: Aachen; Internet: zertifikatskurs-chief-service-manager.de
16.09. – 18.09.20	 Kontakt: Florian Defèr; FIR e. V.; Tel.: +49 241 47705-233;
		  E-Mail: zertifikatskurs-cmm@fir.rwth-aachen.de

03.09.20		  Arbeitskreis „Instandhaltung in der Euregio“:  
		  Anwendungsfälle von LoRa / LoRaWAN für die Instandhaltung	
		  Ort: Rüsselsheim; Internet: www.fir.rwth-aachen.de/veranstaltungen/arbeitskreiseroundtables
	 	 Kontakt: Frederick Birtel; FIR e. V.; Tel.: +49 241 47705-204;
		  E-Mail: Frederick.Birtel@fir.rwth-aachen.de

09.09. – 11.09.20	 RWTH-Zertifikatskurs „Digital Strategist“ (2 Module)
und		  Ort: Aachen; Internet: zertifikatskurs-digital-strategist.de
23.09. – 25.09.20	 Kontakt: Gerrit Hoeborn; FIR e. V.; Tel.: +49 241 47705-324;
		  E-Mail: zertifikatskurs-ds@fir.rwth-aachen.de

10.09. – 12.09.20	 RWTH-Zertifikatskurs „Chief Information Manager“ (2 Module)
und		  Ort: Aachen; Internet: zertifikatskurs-chief-information-manager.de
24.09. – 26.09.20	 Kontakt: Mathis Niederau; Center Smart Services; Tel.: +49 241 47705-505;
		  E-Mail: zertifikatskurs-cim@fir.rwth-aachen.de

20.10.20		  FIR-Thementag: Supply-Chain-Mangement – Wertschöpfungsnetzwerke in turbulenten Zeiten		
		  Ort: Aachen; Internet: fir-thementag.de
	 	 Kontakt: Andreas Kraut; FIR e. V. ; Tel.: +49 241 47705-411;
		  E-Mail: fir-thementag@fir.rwth-aachen.de

12.11. – 13.11.20	 CDO Aachen 2020: ‚Digital Architecture Management‘
		  Ort: Aachen; Internet: cdo-aachen.de
	 	 Kontakt: Stefanie Jahne; FIR e. V. ; Tel.: +49 241 47705-500;
		  E-Mail: cdo-aachen@fir.rwth-aachen.de


